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1) Einkommen, Gesundheitsschutz, Weiterbildung: Besser durch die 

Corona-Krise mit Tarifvertrag und Mitbestimmung 

Hans-Böckler-Stiftung 

Neue Studie Einkommen, Gesundheitsschutz, Zukunftsperspektive: Mitbestimmung und 
Tarifverträge sorgen für bessere Bedingungen in Corona-Krise Einkommen, die Gesundheit 
von Beschäftigten und ihre Zukunftsperspektiven sind in der Corona-Krise besser geschützt, 
wenn ihre Betriebe durch Betriebsräte mitbestimmt sind und ein Tarifvertrag gilt. Zudem 
machen sich Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in mitbestimmten und tarifgebundenen 
Betrieben seltener Sorgen um ihren Arbeitsplatz. 
Link: https://idw-online.de/de/news789121

 

 

2) Minijobs in Zeiten von Corona: WSI bietet detaillierte Daten für alle 
kreisfreien Städte und Landkreise in Deutschland 

Hans-Böckler-Stiftung 

Neue Auswertung Minijobs in Zeiten von Corona: WSI bietet detaillierte Daten für alle 
kreisfreien Städte und Landkreise in Deutschland Die Bundesregierung will die 
Verdienstgrenze bei Minijobs anheben. Dabei erweisen sich Minijobs bereits in wirtschaftlich 
normalen Zeiten als Beschäftigungsform mit sehr schwacher sozialer Absicherung, bei der 
Niedriglöhne weit verbreitet sind.
Link: https://idw-online.de/de/news789423

 

 

3) IAB-Arbeitsmarktbarometer: Arbeitslosigkeit sinkt deutlich, 
Beschäftigung steigt weiter 

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (IAB) 

Das IAB-Arbeitsmarktbarometer ist im Februar kräftig gestiegen. Der Frühindikator des 
Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) liegt bei 104,4 Punkten und damit 
deutlich im positiven Bereich. Der Zeitraum der dem Barometer zugrundeliegenden Befragung 
endete Mitte Februar, daher sind mögliche Auswirkungen des russischen Angriffs auf die 
Ukraine noch nicht abgebildet.
Link: https://idw-online.de/de/news789180
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4) Wie Frauen- und Genderrechte global infrage gestellt werden 

Universität Bielefeld 

Vierzig Jahre nachdem die Generalversammlung der Vereinten Nationen das Übereinkommen
zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frau verabschiedet hat, haben die 
meisten Staaten das Dokument zwar unterzeichnet, doch verwirklicht ist 
Geschlechtergleichheit noch lange nicht. Die ZiF-Forschungsgruppe „Global Contestations of 
Gender and Women‘s Rights“ (Weltweite Anfechtungen von Frauen und Geschlechterrechten)
hat sich zehn Monate lang am Zentrum für interdisziplinäre Forschung (ZiF) der Universität 
Bielefeld damit befasst, warum diese Gleichheit der Geschlechter in den letzten Jahren sogar 
wieder verstärkt angefochten wird.
Link: https://idw-online.de/de/news789558

 

 

5) Jetzt ein staatliches Unterstützungspaket für ukrainische Studierende in
Deutschland 
Deutsches Studentenwerk 

Das Deutsche Studentenwerk (DSW), der Verband der 57 Studenten- und 
Studierendenwerke, fordert von der Bundesregierung ein niedrigschwelliges und 
unbürokratisches Unterstützungspaket für Studierende aus der Ukraine, die bereits in 
Deutschland sind, oder nun vor dem Krieg in ihrem Land nach Deutschland fliehen. 
Gleichzeitig soll es auch möglich sein, notleidende russische Studierende in Deutschland zu 
unterstützen. DSW-Präsident Rolf-Dieter Postlep: "Diese Studierenden sollten nicht für die 
Verbrechen ihrer Regierung bestraft werden.“ 
Link: https://idw-online.de/de/news789437

 

6) Kollateralschaden: das Ende von SWIFT? 

IESE Business School München 

SWIFT, ausgeschrieben „Society for Worldwide Interbank Financial Telecommunication“ ist ein
globales Nachrichtensystem, das Tausende Finanzinstitute auf der ganzen Welt miteinander 
verbindet. Eine Reihe amerikanischer und europäischer Banken erschuf 1973 gemeinsam 
SWIFT, um einen Standard zu setzen – und zu verhindern, dass eine einzelne Bank ihr 
eigenes System errichtet. Ein Beitrag von Sandra Sieber, Professorin im Information Systems 
Department der weltweit renommierten IESE Business School. Sieber ist Expertin für Digital 
Transformation.
Link: https://idw-online.de/de/news789573
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7) Die Renaissance des Klassenbegriffs 

Friedrich-Schiller-Universität Jena 

Ein Team von Soziologinnen und Soziologen der Friedrich-Schiller-Universität Jena analysiert 
in einem neuen Buch die sozialen Verhältnisse in Deutschland, nimmt zudem globale 
Entwicklungen in den Blick und versucht, den Begriff der Klassengesellschaft im Diskurs zu 
verankern. Die Debatte greift alte Muster auf und ergänzt sie mit neuen Erkenntnissen. 
Fixpunkt der Diskussion ist eine These des Jenaer Soziologen Prof. Dr. Klaus Dörre, der von 
einer „demobilisierten Klassengesellschaft“ spricht.
Link: https://idw-online.de/de/news789536

 

 

8) Technologie und Bildung in hybriden Arbeitswelten 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 

Arbeitswissenschaftler und -wissenschaftlerinnen diskutieren die Durchdringung unserer 
Arbeitswelt mit digitalen Werkzeugen und die damit verbundenen Auswirkungen auf den 
Menschen
Link: https://idw-online.de/de/news789185

 

 

9) Wer will sich warum nicht impfen lassen? Ergebnisse einer Umfrage des
IAT – Online-Veranstaltung am 10. März 
Institut Arbeit und Technik 

Wer will sich warum nicht gegen das Corona-Virus impfen lassen? Dieser Frage sind Dr. Peter
Enste und Jenny Wielga vom Institut Arbeit und Technik (IAT/Westfälische Hochschule) in 
einer Online-Befragung nachgegangen. Denn für eine Impfquote von 85 Prozent, die für eine 
„Herdenimmunität“ in Deutschland benötigt wird, müssten mindestens weitere zehn Prozent 
der Bevölkerung von einer Impfung überzeugt werden. Die Umfrage-Ergebnisse deuten u. a. 
darauf hin, dass Personen, die sich gegen eine COVID-19 Impfung entscheiden, auch andere 
Schutzmaßnahmen gegen COVID-19 als weniger sinnvoll bewerten. 
Link: https://idw-online.de/de/news789504

 

10) Hochschullehre nach Corona - Zukunftskonzepte in Sicht? 
CHE Centrum für Hochschulentwicklung 

Seit März 2020 ist die plötzliche Umstellung der Lehre auf überwiegend digitale Formate an 
deutschen Hochschulen pragmatisch gut bewältigt worden. Doch wie geht es weiter? Eine 
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neue Studie des Hochschulforums Digitalisierung ergründet, welche strategischen Schlüsse 
Hochschulleitungen aus der Pandemie ziehen und wie sich dieses Potenzial für die Zukunft 
nutzen lässt.
Link: https://idw-online.de/de/news789248

 

 

11) Vergleich von Fachhochschulen: Datenreihe des DZHW wird 
fortgesetzt 
Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung 

Mit dem Ausstattungs-, Kosten- und Leistungsvergleich (AKL) liefert das DZHW regelmäßig 
umfas-sende Kennzahlen über Ausstattungen und quantitative Leistungen von Hochschulen. 
Ausgewählte Ergebnisse für Fachhochschulen aus dem Jahr 2019 stellt das DZHW jetzt der 
Öffentlichkeit zum Download bereit. Diese Ergebnisse dokumentieren die Situation der 18 
beteiligten Fachhochschulen aus sechs Bundesländern vor Beginn der Coronapandemie.
Link: https://idw-online.de/de/news789296

 

12) Der Krieg in der Ukraine: Was Jugendliche wissen und wie sie sich 
informieren 
Internationales Zentralinstitut für das Jugend- und Bildungsfernsehen (IZI) 

Eine aktuelle bundesweite Befragung von 181 Jugendlichen zur Wahrnehmung der 
gegenwärtigen Ereignisse in der Ukraine zeigt, dass die meisten Jugendlichen über das 
grundlegende Geschehen informiert sind. Die Erstinformationen zu den Ereignissen holten sie 
sich vor allem über traditionelle Medien wie Fernsehen und Radio als auch über das Internet, 
Social Media, Zeitung und Apps.
Link: https://idw-online.de/de/news789143

 

 

13) GNAM-Studie: Nachhaltigkeit für Studierende immer drängenderes 
Thema 

European School of Management and Technology (ESMT) 

In Zusammenarbeit mit dem Global Network for Advanced Management (GNAM), zu dem 
auch die ESMT Berlin gehört, wurden 2035 internationale Wirtschaftsstudierende zum Thema 
Nachhaltigkeit befragt. Das Ergebnis der heute veröffentlichten Umfrage zeigt, dass die 
Studierenden zunehmend besorgt über die Klimakrise sind und sich wünschen, Nachhaltigkeit 
stärker in der Ausbildung und im Berufsleben zu verankern. 
Link: https://idw-online.de/de/news789270
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